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Saisonmafgiger Tiefpunkt.

Die Wirtschaft steht gegenwiirtig an ihrem
saisonmidBigen Tiefpunkt. In den kommenden
Wodhen und Monaten wird die iibliche Friih-
jahrsbelebung eine gewisse Erleichterung ver-
schaffen. Dabei wird freilich der Vorjahrs-
umfang der Gesdhiftstiitigkeit bei weitem nicht
erreicht werden kéunen. Audh die Arbeits-
losigkeit wird wesentlich hisher bleiben als im
Friihjahe 1950. Der Inlandsmarkt steht immer
starkem Druck.  Die Aufnahme-
Auslandsmiarkte diirfte

unier
der

noch
fihigkeit cher
nadilassen als steigen. Die Rohstoflpreise sind
— trotz Belebungen auf Teilmiirkten — im
ganzen noch abwiirts gerichiet. Die konjunk-
turelle Entspannung am Geldmarkt hat in den
letzten Monaten so gut wie keine [Fortschritte
gemacht. Die jiingsten Kurssteigerungen am
Effektenmarkt sind — gemessen an dem vor-

angegangenen Kurssturz — nodh gering.

Der Arbeitsmarkt.

Die Arbeitslosigkeit hilt sich gegen-

wiirtiz auf ihrem saisonmifigen IHohe-
punkt. Zugleich ist auch der hochste Stand

der Arbeitslosigkeit erreicht worden, den
die deutsche Wirtschaft je erlebt hat. Die
Zahl der Arbeitslosen, die sich in den Som-
mermonaten des verflossenen Jahres zwi-
schen 2,5 und 3 Millionen hielt, ist in
raschem Tempo bis Ende Dezember auf 4.4
Millionen, bis Ende Januar 1931 auf 49
Millionen gestiegen. ks ist nicht

schlossen, daB der Monat Februar
eine weitere leichte Zunahme bringen wird.
Mit rd. 5 Millionen Arbeitslosen sind selbst
die pessimistischen Prognosen, die im
Herbst aufgestellt wurden, durch die Wirk-
lidikeit iibertroffen worden. Selbstver-
standlich ist ein Teil dieser starken Steige-
rung der Arbeitslosigkeit wihrend der letz-
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noch
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ten Monate auf die iiblichen jahreszeitlichen
Einfliisse zuriidkzufithren, denen durcdh die
Landwirtschaft. Bauwirtschalt usw. der
deutsche Arbeitsmarkt unterliegt.  Sicher
ist aber, dafl auch bis in dic jiingste Zeit
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hinein die konjunkturelle Arbeitslosigkeit
nicht unerheblich zugenommen hat. An-
zeichen fiir eine wesentliche konjunkturelle
Besserung auf dem Arbeitsmarkt, die eine
mehr als saisonmiiBige Entlastung in den
kommenden Monaten zur Folge hiitte, sind
bis jetzt noch nicht festzustellen.

Zu dem starken Anwachsen der konjunk-
turellen Arbeitslosigkeit haben Einschrinkun-
gen der Beschiftigung in fast allen Tndustrien
beigetragen.  Wenn man von den Saisonge-
werben absieht, die gleichfalls in diesem Winter
ihre Beschiiftigung stiarker als iiblich cinschriin-
ken mufBten, so waren es in den letzten Mo-
naten vor allem die groBen Brandhen der Ver-
brauchsgiiterindustrien, dic wieder
in groffem Umfang Arbeitskrifte freigesetzt
haben. Die Beschiftigung der Produktions-
giterindustrien sank zwar auch noch be-
trichtlidh; jedoch war hier das Tempo des Riidk-
gangs nicht so stark wie bei den Verbrauchs-
giiterindustrien.
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-
Hemmungen des Exporis,

Die deutsdhe Nusfuhre ist heteiichtlich  nicd-

riger als vor einem Jahr. Wenn audh cin grolier
Teil dieser Verminderung  der Nusfulrwerte
cine lolge  der Preissenkung ist. so konnten
sich dodh audh die Auslubrmengen dem weli-
wirtschialtlichen Konjunkturriidegang

zichen.

nicht ent-

die
Industric  crmiglicht,
cinen Teil des Absatzausfalls auf dem Binnen-
markt durch crhishte Auslandsaultriige auszu-
eleichen.

Bis zum Jahre 1929 hatte es

Ausfuhr

steigende

der deutschen

Im Jahre 1929 waren durch dic ge-
sticgene Ausfubr etwa 200000 Arbeiter in den
Werkstiitten geblichen, die ohne die Ausfulir-
steigerung den Arbeitsmarkt belastet
Institut Konjunkturforschung hatte
damals geschiitzt'), daB diec Zunahme der Aus-
fuhr im Jahre 1929 eine Frsparnis an Ausgaben
fiir die Arbeitslosenversicherung usw, im Be-
trag von mindestens 200 Mill. R hedeutet had.

hiitten.

Das fiir

Im Jahre 1930 sind nun dic konjunkturaus-

gleichenden Wirkungen  steigender  Ausfulir
weggefallen. Die deutsdhe Industrieausfuhr ist

von 1929 auf 1930 wmn rd. 1 Mrd. BX gesunken.
Von diesem Riickgang entfillt ungefihr dic
Dic
wedhte” Verminderung der Tndustricausfuhe ist
daher mit etwa 500 Mill. )N zu veranschlagen.
Versucht man diese GrioBenordnung auf den

[Hélfte auf die allgemeine Preissenkung.

Arbeitsmarkt zu iibertragen, dann kommt man
zu dem Eigebnis, daB allein
terung

dic Verschledh-
der Absatzmoglidikeiten im  Ausland
den deutschen Arbeitsmarkt im Jahre 1930 mit
mehr als 100 000 Menschen belastet hat,

Trotz dieser Verlusic im Auslandsabsatz ist
die deutsche Ausfuhr immer nodv verhiiltnis-
miillig hoch. Auch der gegenwirtige Umfang

1) Vgl. Wochenbericht, 2. Jahrg.,, Nr. 48 vom 26. 2. 30.
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Auslandsgeschiifts  bindet  immer nodh
schitzungsweise 100 000 Arbeitskriifte mehr als
es das Auslandsgesehaft im Jahre 1928 getan hat.

des

*

In der Entwidklung des Exportgeschiifts
zeigen sich redit betriichtliche Unterschiede zwi-
schen den einzelnen Branchen. In dem Erfolg
anf dem Weltmarkt lassen sich im wesentlichen
drei Gruppen von Ausfuhrwaren unterscheiden.

Zur ersten Gruppe gehoren:

Werkzeug- und e¢inige Spezialmaschinen,
Seiden- und Kunstseidengewebe, Kleidung und
Wiische sowie Lederwaren: Die Ausfuhr dieser
Waren wird nach wie vor so stark durch
konjunkturelle Momente begiinstigt, dafl sie
— nach Ausschaltung der Preishewegung —
bis in die jiingste Zeit hinein gestiegen ist.

Die zweile Gruppe umfaBit folgende
Waren:

Elektrotechnische Erzeugnisse, Metallwaren,
Kleineisenwaren, GroBeisenwaren, Kraftfahr-

zeuge, Textilmaschinen, Glas-, Ton- und Por-
zellanwaren, Papier- und Papierwaren, Woll-
garne und Kunstseide: - Die Ausfuhr dieser
Waren ist in den letzten Jahren ebenfalls
kriftig gestiegen; sie ist aber seit Anfang 1930
mehr  oder weniger stark zuriidkgegangen.
Immerhin ist hier die Ausfuhr gegenwirtig
fast iiberall noch héher als Anfang 1928.

Zur dritten Gruppe sind zu zihlen:

Farben, Firnisse, Lacke; Wollgewebe, Baum-
wollgewebe, Spielwaren und Musikinstrumente,

Messerschmicdewaren  und  Werkzeuge:  1lier
ist die Ausfuhr in den letzten Jahren verhilt-
nismiiBig wenig oder gar nicht gesticgen. Der
gegenwiirtige Umfang der Ausfulir ist teilweise

sogar sehr erheblich niedriger als Anfang 1925

DIE MARKTE
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1) Durschschnittliches Kursniveau aus 5, 6, 7, 8, und 10 pro-
zentigen Papieren der Hypotheken- Aktienbanken und der offentl
rechtl, Kreditanstalten.

Die Konjunktur des Auslands.

Spanien.

Dic Wirtschaftslage steht nach wie vor im
Zeichen der politisdien Unsicherheit und des
sinkenden Wedhsclkurses.

Dic politischen Verhidltnisse haben
sich seit dem Sturz der Diktatur im Januar
vorigen Jahres noch nicht geklirt. Die Un-
sicherheit diirfte daher nodh keineswegs be-
hoben sein. Fin Kennzeichen hierfiir ist die
gegen das Vorjahr von 100 auf 527 gestiegene
Zahl der Streiks, die in erheblichem MaRe auf
rein politischen Ursachen beruhen.

- Ein weiteres ungelistes Problem bietet die
Wihrungsstabilisierung. Die Peseta,
e seit April 1927 fast stindig im Kurs gesun-
ken ist,-hat allein im letzten Jahr rund 24 v.I.
ihres intervalutarischen Wertes eingebiifit.
Dabei ist der Notenumlauf in der gleichen
Zeit nur um 6,6 v.H. gestiegen; die Girogut-
haben bei der Bank von Spanien haben sogar
um 11,2 v.H. abgenommen. Wechselbestand

und Lombardvorsdchiisse am Ende des

zeigen
Jahres chenfalls etwas niediigere Betrige. Der
Diskontsatz ist am 18. Juli 1930 von 5.5 aul

6 % erhiht worden. Der Staatshaushalt ist
durchaus im Gleichgewicht. Dic Grofthandels-

preise sind im zweiten Halbjahr 1950 zwar um

wenige Punkte gestiegen, liegen im  Durd-
sthnitt der ersten zehn Monate aber ebenso
hoch wie im Vorjahr. FEndlich weist audh der
auf stabile Wahrang umgerecdinete  Auflen-

handel eine Verbesserung der Handelsbilanz
um rd. 84 Mill. RM aus.

Wie von amtlicher spanischer Stelle stets be-
tont wird, beruht die Pesetenentwertung also
tatsichlidi nicht auf éiner Inflation. Die Ur-
sachen liegen vielmehr anderswo: nimlich ein--
mal in dem Sturz der Auslandspreise bei un-
verindertem Preisniveau in Spanien, ferner
in der Zunahme der Kapltalubertldrrulweu
nadh dem Ausland, und -schlieflich in der wéh-
rungspolitischen Untitigkeit der”Zentralnoten-

bank.
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Kaufkraftparitit und Wihrung.

Dic britischen GroBhandelspreise sind im ver-

gangenen Jahr um rund 21 v.H. gesunken,
withrend die spanischen Grolthandelspreise,
wic erwihnt, sich durchschnittlidh kaum ver-

schoben haben. Eine solche Verdinderung im
Verhiilinis des GroBhandelspreisniveaus beider
Linder hat bewirkt, daB die Nachfrage nach
britischen Waren und damit nach britischen De-

KAUFKRAFTPARITAT UND WECHSELKURS SPANIEN/ENGLAND
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1) Verhiltnis der spanischen zur englischen GroBhandelsindexziffer,
visen stieg und daB gleichzeitig die Nachfrage
nach spanischen Devisen abnahm. Diese Ver-
schiebung in der Relation der beiderseitigen
Nachfrage hat so lange angehalten, bis der
£-Kurs auf einen Stand gestiegen ist, durch den
die Differenz zwischen der spanischen und bri-
tischen GroBhandelspreisentwicklung wieder
ausgeglichen wurde. Wie stark hier die Zu-
sammenhidnge gewesen sind, zeigt das Schau-
bild, in dem die Entwiclung des £-Kurses auf
Madrid und des Verhiltnisses zwischen spani-
schem und britischem GroBhandelspreisnivean
(d. h. also der Kaufkraftparitit) eingezeichnet
worden ist,

Kapitalflucht.

Aus dem Schaubild geht aber auch hervor,
daB der £-Kurs im Verhiltnis zur spanisch-
englischen Preisrelation 1927 und 1928 unter-
wertet, 1929 und 1930 dagegen iiberwertet wor-
den ist. Diese Erscheinung geht auf die zweite
Ursache der Pesetenentwertung zuriidk: die
internationalen Kapitaliibertragungen.

1927 und 1928 sind teils durch den groflen
Geldbedarf der Diktatur, teils aus Spekulation
auf die mehrfach angekiindigte Aufwertung der
Peseta erhebliche Auslandskapitalien nach
Spanien iibertragen und in Peseten konvertiert
worden. Dieses grofle Devisenangebot hatte den

Kurs unter das durdh die Preisrvelation bedingie
MaR gesenkt. 1929 und 1930 ist die Bewegung
umgekehrt gewesen. Das Ausland hat secine
Pesetenguthaben zuriidkgezogen und wieder in
auslindische Devisen konvertiert, teils weil
der eigene Geldbedarf infolge der herein-
brechenden Schwierigkeiten wuchs, teils weil
es sich in seinen Aufwertungserwartungen ent-
tiuscht sah, und endlich auch deswegen, weil
die politische Lage seit dem Sturz der Diktatur
eine weitere Belassung von Anlagen in Spa-
nien wenig ratsam erscheinen lieR. Die aus
dem letzten Grunde jetzt auch von spanischer
Seite einsetzende Kapitalflucht hat diese Be-
wegung noch verschidrft. Die Devisenkurse
sind daher von 1929 an iiber das durch dic
Preisrelation bedingte MaB hinaus hochgetrie-
ben worden.

Das Silberproblem.

Der nichste Aufsatz zum Silberproblem erscheint in
Nr. 49.

Dall die Devisenkurse eine solche Entwick-
lung iiberhaupt einschlagen konnten, ist freilich
letztlich — und dies ist die dritte Ursache der
Pesetenentwertung — auf die wihrungspoli-
tische Untiitigkeit der Bank von Spanien zu-
riickzufithren. Ungeachtet eines Goldbestandes
von iiber 2,4 Mrd. Peseten und einer Gold-
dedcung von iiber 50 v. H. des Notenumlaufes
hat die Bank bisher darauf verzichtet, durch
ausreichende Goldverkiufe an das Ausland
und durch kriiftigeres Anziehen der Diskont-
schraube zugunsten der Wihrung auf dem
Devisenmarkt zu intervenieren. Das Einzige,
was bisher erfolgt ist, sind die vom Finanz-
minister verfiigte Zentralisierung des gesamten
Devisengeschifts im Centro Oficial de Con-
tratacién de Moneda und eine Reihe weiterer
rein technischer Mafnahmen, deren Unwirk-
samkeit in anderen Lindern sich schon lingst

erwiesen hat.
*®

Einen Vorteil hat Spanien allerdings aus der
Entwertung seiner Wahrung gezogen: es ist
von der Weltwirtschaftskrise bei weitem nicht
so in Mitleidenschaft gezogen worden wie die
iibrigen Linder. Der internationale Preissturz,
der sich bei stabilem Wechselkurs auch auf die
spanischen Preise iibertragen haben wiirde, ist
durch den Sturz des Pesetenkurses von Spanien
ferngehalten worden. Die durch die iiber-
miflige  Devisenkurssteigerung  verursachte
Drosselung der Einfuhr hat den ausldndischen
Wettbewerb auf dem spanischen Markt -ver-
mindert. Die Ausfuhr ist aus demselben Grund
erhéht worden und hat der spanischen Er-
zeugung damit einen neuen Antrieb gegeben.
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Konjunktur - Kartei.

Die Erholung aus der weltwirt-
schaftlichen Depression wird
atich wenn cinmal alle noch be-
stehenden Hemmungen iiberwun-
den sein werden — keineswegs in
allen Lindern und in allen Wirt-
schaftszweigen gleichzeitig ein-
setzen. ErfahrungsgemiB treten
gerade in der zweiten Hilfte der
Depression und beim Beginn eines
neuen Aufschwungs ,Sonderkon-
junkturen® in Erscheinung, eche
sich wieder eine einheitliche Kon-
junkturtendenz anbahnt. In sol-
chen Zeiten, in denen iiber kurz
oder lang ein Konjunkturum-
schwung einsetzen mufl, ist eine
besonders sorgsame Beobachtung
des Wirtschaftsverlaufs in den
einzelnen Lindern wund Wirt-
schaftszweigen geboten. Aus die-
sem Grunde soll auch im Wodchen-
bericht des Instituts fiir Konjunk-
turforschung die laufende Bericht-
crstattung iiber die Einzelheiten
des Konjunkturverlaufs mehr als
bisher gepflegt werden. Von der
nichsten Nummer an werden
neben den Materialien zu den all-
gemeinen Problemen der Kon-
Junktur und der wirtschaftspoli-
tischen  Diskussion regelmiiBig
kurze Notizen iiber die einzelnen
Branchen und Linder erscheinen.
Die Sammlung dieser Notizen —
etwa in Form einer Kartei — wird
einen knappen, aber moglichst
liikenlosen tberblick iiber den
Aufmarsch des nichsten Auf-
schwungs bieten. In regelmiiBigen
Abstinden werden u.a. folgende
Gebiete behandelt werden:

Wirtschaftszweige

Landwirtschaft — Nahrungs- und
GenuBmittelindustrien — Kohlen-
bergbau — Eisenschaffende Indu-
strie — Nichteisenmetallindustric
— Maschinenindustrie — Kraft-
fahrzeugindustric — Baugewerbe
— Holzindustrie — Papierindu-
strie — Textilindustrie — Le-
derindustrie —  Schuhindustrie
— Keramische Industrie — Funk-
industrie —  Spielwaren- und
Musikinstrumentenindustrie usw.

Linder
Deutschland — GroBbritannien —
Irland — Frankreich — Belgien
— Niederlande - Schweiz —
Osterreich — Tschechoslowakei —
Ungarn — Polen — Litauen —
Lettland — Estland — Diinemark
— Norwegen — Schweden —
Finnland — Italien — Spanien —
Portugal — Rumiinien — Jugo-
slawien — Bulgarien — Griechen-
land — Tiirkei — RuBland

(UdSSR) — Vereinigte Staaten von
Amerika — Kanada — Mexiko —
Kuba — Mittelamerika — Argen-
tinien — Brasilien — Chile —
Peru — Bolivien — Kolumbien —
Ekuador — Venezuela — Uruguay
-— Japan — China — Britisch-
Indien — Britisch-Malaya — Nie-
derliindisch-Indien — Indochina —
Siam — Philippinen — Persien —
Agypten — Siidafrikanische Union
— Australien — Neuseeland.

“



Beilage zum Wochenbericht des Instituts fiir Konjunkturforschung

3. Jahrgang Berlin, den 25. Februar 1931 Nummer 48
-
Zahlenubersicht
Vorjahr Gegenwart
Gegenstand Emheit [,2e 1o a gan I | D \ . !
e E 102 6,11, 13.-18. 20.-25. *'p0 3.8, 10.-15. 17.-22| 190 5.-10. 12.-17.19.24. 26.-31. 2.-7. 9.-14. 16.-21.
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teso | 1930 | 1030 | 1930 | T1eso | 1930 | 1930 | 1930 | Py 191 1931 | dus1 | 1931 | 1031 1931 | 1931
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Woche: 1 2 | s 4 | 5 8 | 7 8 1 2 3 | 4 | 5 | 6 | 7 8
1. Taitigkeitsgrad | ‘ ’
Arbeitslosigkeit
Hauptunterstiitzungsempfanger | 1 i | ‘
i.d. Arbeitslosenversicherung ...... 1000 17746 — 200360 — ‘22326 — 23182 — [2165,7 | — 2308,9| — 25542 - — s
i.d. Krisenunterstiitzung .......... o 2102 — 12302 — | 250,0| — | 2667 — | — | 7389 — |s8108| — - 2
zusammen . 5 " 1984,4 | — 22088| — 24826 — 2584,0 — [2842,7 — 31378 — |33ﬁ4,8 — - .
Gesamtzahl der Arpeitslosen!). i " 2851,0 | — 30020 — ;3218,0 — - — [4384,0 — 4765,0, — I-ﬁiB—l,o')l = —_ .
Arbeitsiosigheit, Grofbritannien?) ... " 1510,2 |1478,8 14763 \1473,4 1491, 15086 |1520,0 15239 2643,1 26178 2636,2 2608,4 2592,7 26242 2637,1| .
& N < = G Er il AR b i ks et R e
Produktion, arbeitstaglich 5 ! . | !
Steinkohle im Ruhrrevier ......... 1000 t | 412,4 434,56 | 438,3 4215 | 402,9 | 390,6 389,1| 885,4| 318,3 3344 3584 337,2[805,3 2956 3008 |
Steinkohle in Deutsch-Oberschlesien " 696 77,9| 76,2 643 6L4| 563| 639| 51,9) 569 B7,7 | 650 61,5 61,6 631 387 .
Kokserzeugung im Ruhrrevier . .... e 86,0| 87,0\ 885 87,6| 87,7| 854 | 861| 851| 57,0 584 596 | 50,3 | 60,1 ‘ 581 68,7 .
Steinkohle, Grofbritanriend) ....... . 743,0 | 943,0 | 946,1 | 938,8 | 922,2 | 927,9 | 949,8 | 940,1| 597,8 ¥11,4|727,5 8506 | 833,0 | 8336 . .
il Plaied) ] S Ll 5 A SR ) P
Verkehr, arbeitstaglich ‘ ‘ ‘ ! | ! \
Wagenstellung der Reichsbahn .... | 1000 126,0 | 125,7 | 128,1| 1258 | 125,1| 123,4 | 1236 | 124,2] 105,2| 104,7 | 107,7| 1053 | 1031 1024 1039 .
Kreditsicherheit, arbeitstaglich | ‘ '
Vergleichsverfahren ............ Zahl 14 13 22 23 24 20 26 24 22 19 19 18 22 21 23 21
Konkurse .....eee... s = 33 40 44 48 43 49 47 44 33 31 43 46 ' 43 45 45 41
B =TS — - - — 1 ._-— '_W ‘I-_‘;i_ I}
Notenbankenf) | | F | | ‘
Gold- und Devisenbestand ........ | Mill. R | 2784 | 2783 | 2777 | 2780 | 2788 | 2814 | 2847 | 2003 | 2778 2700 2576 ' 2332 | 2536 2535 2527 3
davon Reichsbank ........... : - 2657 | 2688 | 2081 | 2686 | 2694 | 2720 | 2758 | 2809 | 2685 2016 | 2484 2440 | 2444 | 2443 | 2435 i
Notenbankkredite®) .... " 3274 | 2620 | 2186 | 2036 | 2401 | 2191 | 1975 | 1852 | 2053 2824 | 1954 1809 | 2367 | 2056 | 1845 .
davon Reichsbank .,............. " 3099 | 2445 | 1962 | 1859 | 2222 | 2015 | 1798 | 1675 | 2828 | 2164 | 1794 | 1735 | 2202 | 1892 | 1681 -
Depositen (taglich fallige Verbindlich- | | |
T m—— i ” 866 | 695 | 652 | 827 | 464 | 557 | 610 | 732 | 742 | 512 | 414 559 | 360 | 366 349 :
davon Reichsbank ............... i 755 | 585 | 543 | 709 | 357 | 451 | 502 | 618 | 662 23 | 323 | 455 | 267 | 271 250 i
Busdin ROy Laien D54, win s | 032! sns| aa2,3) 4332 | 4009|3814 3510 56,9 2ora| 2004 | 2433|209 | 2151 2220 22| 1998
Regicrungssicherheiten ........... i 510,6 | 454,8 | 479,1 | 476,7 | 476,5 | 477,8 | 478,6 | 480,6 | 720,5 658,9| 644,3| 6246 | 6099 609,5 609,6 599,7
Zahlungsverkehr ! | ] i
Geldumlanf ......cvevenianannanas Mill. R | 6602 | 6104 | 5642 | 5373 | 6150 | 5844 | 5595 | 5404 | 6379 | 5866 | 5464 ' 6221 | 5959 5601 | 5398 .
davon Reichsbanknoten .......... " 5027 | 4505 | 4181 | 3946 | 4643 | 4374 | 4161 | 4000 | 4756 | 4314 | 3958 3751 | 4372 4076 | 3891 .
Postscheckverkehr (Lastschriften) .. , 1504 | 1580 | 1533 | 1419 | 1491 | 1332 | 1276 | 1331 | 1496 | 1483 | 1394 | 1222 | 1399 1161 | 1148 .
Postscheckguthaben (Bestinde) ..., " 710 | 645 | 685 | 619 | 545 | 568 | 547 | 568 | 644 | 587 | 539 | 526 | 489 | 527 490 .
‘ |
2. Wertbewegung
Zinssitze |
Reichsbankdiskont ............... | % p.a. |7 7 65 65 |65 |8 6 6 5 5 5 5 5 5 5 5
Debetzinsent)  \, der Stempel- 2 10 10 95 |45 lo5 |9 9 9 8 8 8 8 8 8 8 8
Kreditzinsen”) vereinigung " 4 4 85 |45 8,5 3 3 3 2,5 25 125 2,5 2,6 2,5 2,5 2,5
Tagesgeld ....vevenievarieennneas " 869 636 662 562 652 | 754 |517 | 543 | 659 | 445 | 494 | 5,01 |555 655 | 507 | 544
Monatsgeld .. ” 9,68 | 875 | 816 | 780 | 763 | 7.60 | 738 | 7,85 | 738 | 671  6:64 | 664 | 871 | 6,70 | 8,59 | 653
Privatdiskont ............. o 6,03 | 6,65 | 627 | 609 600 |58L | 545 | 538 | 4,8 |475 | 4,69 | 471 | 483 | 4,88 | 4,88 | 488
Warenwechsel mit Bankgiro . % i 7,30 | 7,18 | 6,79 |647 | 643 | 627 | 596 | 587 | 543 |530 | 523 | 520 | 527 | 526 | 524 (5,28
Reportgeld ....iioveeicinvansnnns 2 — - - 7,76 | 7,66 — - 7,00 | 7,25 - | — |6m |67 e e 8,50
Rendite der 5% Goldpfandbriefe .. g 6,48 | 649 | 649 | 6,48 | 647 | 6,46 | 6,45 | 6,45 | 6,16 | 6,16 | 616 | 617 | 6,18 | 6,17 | 6,17 | 616
" w 6% i " 7,63 | 7,63 | 7,63 | 7,64 | 764 | 757 | 752 | 762 | 720 | 718 | 7,19 7,19 | 7,18 | 7,20 | 7.20 | 720
" n 1% " " 8,51 | 8,47 | 841 | 837 |834 | 822 | 820 |823 |7,67 | 7,60 |76l | 764 |762 |763 |761 [760
" w 8% " . 8,63 | 863 | 865 | 862 1862 | 855 854 | 863 |8l Kl 814 815 814 | 813 | 811 | 510
Call money New York ..... " 560 | 425 | 4,17 | 4,08 | 4,08 | 4,17 | 430 | 440 | 280 | 1,50 | 150 | 1,60 | 1,50 | 1,50 | 1,50 | 1,50
Privatdiskont London .. " 4,41 | 4,11 | 4,08 | 3,94 | 394 | 392 | 392 | 385 | 228 | 207 | 207 | 225 | 246 | 247 | 2,52 | 260%)
I, Ziirick ... . 3,13 | 300 | 294 | 288 | 281 | 275 275 | 263 |50 | LI3 | 1,13 | 1,06 1,00 | 1,00 | 1,00 | 1,00
" Amsterdam .. ....... i 3,60 | 3,02 | 291 | 270 | 274 | 278 | 2066 | 250 | Lot | 143 | 1,35 | 130 | 1,22 | 1,15 | 1,08 | 1,01
Devisenkurse in Berlin ! | ‘
New York .... RN je & [4,1860 4,1373 14,1864 14,1853 4,1853 |4,1863 4,1889 4,1006 | 4,1089 4,2027 4,2073 4,2087 4,2080 '4,2050 4,2063 4,2082
London ........ . 7N je £ | 20,43| 20,40 2038 | 20,37 | 20,36 | 20,36 | 20,37 | 20,37 | 20,39, 20,41 | 20,42 | 20,43 | 20,43 | 20,43 20,45 | 20,44
Paris .ooeiennininnees RN je100fr| 16,49| 16,47| 16,46 | 16,44 | 16,43 | 16,42 | 16,40 | 16,390 | 16,49| 16,19 | 16,50 | 16,49 | 16,49 | 16,49 | 16,49 | 16,49
Aktienindex ‘ . 3 ‘
GeSAME ..vvvicrerrnininnanens oo |1924/26=100] 115,5| 117,8 1232 1223 1220 1229 121,4| 121,1| 851 8,0| 809| 79,7 803 | 831| 86,7 | 86,0
Bergbau- und Schwerindustrie ..... " 114,0/ 116,7| 121,0 | 121,2 | 1218 | 122,2| 120,¢ | 1189 78.8] 78.8| 736 72.:1 73,1 76,9| 80,4 | 79,0
Verarbeitende Industrie ........... " 104,4( 106,8 112.5 | 110,7 | 109,9| 110,9 | 109,3 | 108,2| 74,6/ 74,4| 70,6 | 69,1| 69,9| 726| 76,7 [ 76,2
Handel und Verkebr ............. 5 133,5| 1358 141,4 | 141,1 | 140,9 | 142,6 | 1415 | 140,2 | 108,9| 108,8 | 105,2 | 104,6 | 105,0 | 106,7 | 109,5 | 109,1
Warenpreise | l '
Indexziffern [ | |
Reagible Waren®) ...... cieverenes | 1013 = 100] 112,9 112,9) 112,0 | 110,9 | 108,7 107,86 | 108,9 | 105,5| 1,7/ 80,1 | 787 78,0( 768 762| 766 782
GroBhandelspreise (gesamt) ........ i 133,7| 133,1] 1324 | 131,7| 131,1| 130,1 129y3| 1201 117,1) 116,86 | 115,6 | 114,9 | 113,9j 113,7 | 114,56 | 114,0
Agrarstoffe ........c......eeen. ” “ 1253,3| 123,9) 122,0 | 120,2 | 118,9| 117,1 | 117,0  116,0| 1094 109,1 | 107,0 | 106,4 104,5 | 104,8 | 106,8 | 105,9
Industr. Rohstoffe und Halbwaren . = 125,8| 128,6| 1284 | 128,21 127,8| 127,2 | 126,9 | 126,4| 100,3 108,4 | 107,9 | 107,0 ' 106,3 | 106,3 | 106,6 | 106.4
,;  Fertigwaren ............ 3 " 156,1| 156,0| 155,9 | 155,9 | 155,9 | 165,86 | 154,7 | 154,2] 142,4 142,2 | 1421 1412 | 1405 | 140,1| 140,0| 139,7
Produktionsgiiter ........ . 130,6| 139,5| 139,6 | 139,5 | 130,5 | 139,4 | 1304 | 1302 | 1348 1347 | 1346 | 1340 | 133,3 | 133,1 | 133,0 | 1329
VerbrauchSgiter ...ceesseecasass, " 168,6| 168,4| 168,3 | 168,3 | 168,2 167,8| 166,3 | 165,4 | 143,1| 147,9 | 147,7 | 146,6 | 146,0 145,4 | 145,2| 144,8
Grofhandelsindex: | | | | |
Ver, St.v Amerika (Fisher) ........ | 1926 = 100 930 93,1 932| 937| 933 934 31| 922| 785| 783 7v9| 71726| 72| 164| 763 | 758
Gropbritanmien (Fin. Times) ....... | 1913 = 100| 124,5| 1242 123,5| 123,1| 122,9 | 122.1‘ 1220 1209) 984 982| 97,8 96,7| 96,6 957 953 .
GroBhandelspreise R | | ! ‘ I
Roggen, mark., Berlin, prompt .... |je 1000 kg |168,6 (1628 1581 (157,5 (161,3 '160,2 160,8 161,0 |157,2 | 157,3 |153,0 156,3 158,1 ‘158,2 156,6 155,9
Rinder, Lebendgewicht, Berlin .... | je 50 kg | 52,5 | 52,7 51,3 | 50,1 | 505 | 502 507 | 506 |495 | 49,8| 483 474 456 | 447 | 448 | 427
Rindshaute, sidam., Hamburg .... je Y, kg 0,98 09 096| 094 090 089 087 0x3] 070 069 069 v6Y 68, 0,67, 0,65 0,65
MaschinenguBbruch, Ia, Essen ..... jet 68,75 68,00 67,50 | 67,00 | 66,00 | 65,00 64,00 64.00] 56,00 55.00 | 54,00 540 | 53,0 | 653.0 153,0 520
Feinbleche, 1 bis unter 3 mm®) " 160,00| 160,00 160,25 160,25 161,00 | 161,00 161,00 161,00] 170,0 | 160,0 160,0 160,0 160,0 |160,0 160,0 | 160,0
Baumwolle, New York, loco ....... cls je Ib 17,29/ J:".26‘| 17,44 | 17,36 | 16,67 r.s.&mI 15,84 1548] 10,08 10,20 | 10,08 10,40 | 10,44 | 10,64 10,71 | 11,08
Weisen, Northern LI, Winnipeg, loco. |cis je 60 tbs| 131 9], 127 33| 1273y | 121 15V, 12370, 1245, 1055, 461, | 4i%)y | 47 | 463 | 48 51% |54y |52Y4%)
Kawischuk, Plant.crepe. London .... | d je Ib P | s | Te | The | 5% 7 | 08 830 #31e| le! Ble| e | 4 3% | 3 3%,
Kupfer  Kartellpreis eif Europ. Kont, cls je Ib 13,301 18,30‘ 18,30 | 18,30 | 18,30 | 18,30 | 18,50 1s.50| 10,80 10,55 10,30 ' 10,30 | 10,26 | 10,01 | 10,18 |10,32%)
| | |

') Nach der Statistik der Arbeitsimter. — %) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — % Férderkohle. — 4) Reichsbank und die 4 Privat-Notenbanken. —
£) Wechsel und Lombards. — %) Debetzinsen zuziiglich Vorschul provision. — 7) Kreditzinsen fur taglich falliges Geld in provisivnstreier Rechnung, — §) MaschinenguBbruch,
Schrott, Messingblechabialle, Blei, Mittelbleche, Wolle, Hanf, Fla\bs, Ochshaute, Kalbfelle. — *) Basis Siegen oder Dillingen. — *) Vorlaufig.



	Artikel
	Saisonmäßiger Tiefpunkt
	Die Konjunktur des Auslands

	Anhänge
	Konjunktur-Kartei
	Zahlenübersicht


